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An den

Allgemeinen Studentenausschuß 

der THD

Im H a u s e

D e r  P r ä s i d e n t  

d e r T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  

D a r m s t a d t

Betrifft: VDS-Demonstration am 24. 1. 1974 in Bonn 

Bezug: Ihr offener Brief vom 14. 1. 1974

Sehr geehrte Herren,

ich habe oftmals zum Ausdruck gebracht, daß nach meiner Auffassung 

die soziale Situation der Studenten immer schwieriger wird. Dies 

liegt nicht allein an der durch die allgemeine Teuerung verursach­

ten Schlechterstellung der BAFöG-Empfänger, sondern auch daran, 

daß der bestehende Numerus clausus durch den Engpaß bei Wohnräumen 

weiter verschärft wird. Demonstrative Aktionen aus diesen Gründen 

kann auch ich deshalb für politisch sinnvoll halten, da mir die 

bekannt gewordenen Vorstellungen der Bundesregierung bei weitem 

nicht hinreichend zu sein scheinen, der Problematik des Bundesaus- 

.bildungsförderungsgesetzes gerecht zu werden.

Mein sachlicher Standpunkt in diesen Fragen ist eine Sache, die 

andere ist Ihre Aufforderung, am Tag der zentralen Demonstration, 

dem 24. 1. 1974, die Vorlesungen ausfallen zu lassen. Hierzu ist 

zu bemerken, daß nach meiner Rechtsauffassung dem Präsidenten für 

einen solchen Schritt keine rechtliche Handhabe zur Verfügung steht. 

Im übrigen bin ich aber auch der Meinung, daß eine solche Maßnahme 

nicht erforderlich ist. Notwendige Demonstrationen sollten nach 

meiner Ansicht durchgeführt werden, ohne daß dafür neben der uner­

läßlichen polizeilichen Genehmigung noch weitere behördliche Er­

laubnisse eingeholt werden sollten. Jedenfalls erschiene es mir 

nicht richtig, wenn allein daran die Mitwirkung scheitern sollte.
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Ich werde unabhängig hiervon die Fachbereiche unterrichten und 

jedem Hochschullehrer anheimstellen, seine Lehrveranstaltung am 

24. 1. 1974 ausfallen zu lassen.

Im übrigen möchte ich daran erinnern, daß ich in den letzten Wo­

chen bereits aus Anlaß zweier Vollversammlungen (zur Satzung bzw. 

zur BAFöG-Problematik) die Empfehlung ausgesprochen habe, Lehr­

veranstaltungen ausfallen zu lassen.

Mit freundlichen Grüßen


